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Fußballwelt in Trauer: Trainerlegende
Leo Beenhakker mit 82 Jahren

verstorben
Leo Beenhakker, der legendäre Trainer, ist am 10. April

2025 im Alter von 82 Jahren verstorben.

Niederlande - Leo Beenhakker, eine Legende des
niederländischen Fußballs, ist am 10. April 2025 im Alter von 82
Jahren verstorben. Seine Familie bestätigte den Tod des
ehemaligen Bondscoaches der Niederlande, der von 1985 bis
1986 sowie 1990 die nationale Auswahl trainierte. In einem
denkwürdigen WM-Achtelfinale 1990 traf die niederländische
Mannschaft auf Deutschland und verlor mit 1:2, ein Spiel, das
durch den Spuckvorfall von Frank Rijkaard an Rudi Völler in die
Geschichtsbücher einging. oe24 berichtet, dass Beenhakker vor
allem im Vereinsfußball seine größten Erfolge feierte.

Die Trainerkarriere von Beenhakker erstreckte sich über

https://www.oe24.at/sport/fussball/international/real-trauert-um-trainer-legende-hollaender-82-tot/629830097


beeindruckende 45 Jahre. Er war unter anderem Trainer bei
renommierten Clubs wie Ajax Amsterdam, Feyenoord und Real
Madrid, wo er von 1987 bis 1989 drei Meisterschaften in Folge
gewann. Real Madrid zollte ihm posthum seinen Respekt und
bezeichnete ihn als „legendären Trainer“. In den Niederlanden
hatte er ebenfalls großen Einfluss und gewann mehrmals
Meisterschaften mit Ajax und Feyenoord. Mit nur 26 Jahren war
er zudem der jüngste Cheftrainer im niederländischen
Profifußball.

Erfolge auf internationaler Bühne

Bevor er die niederländische Nationalmannschaft übernahm,
hatte Beenhakker bereits internationalen Erfolg. Er coachte
unter anderem die Nationalmannschaften von Saudi-Arabien,
Trinidad und Tobago sowie Polen. Unter seiner Leitung
qualifizierte sich Trinidad und Tobago 2006 für die FIFA-
Weltmeisterschaft, was die erste Teilnahme des Landes an
einem solchen Turnier darstellte. Bei diesem Turnier sorgte die
Mannschaft für Aufsehen, insbesondere mit einem
Unentschieden gegen Schweden und einer knappen Niederlage
gegen England. Im Jahr 2007 führte Beenhakker die polnische
Mannschaft zur ersten Qualifikation für die UEFA-
Europameisterschaft.

Während seiner Amtszeit bei Polen wurde er für seine
Verdienste mit dem Orden Polonia Restituta ausgezeichnet.
Nach seiner Entlassung 2010 von der polnischen
Nationalmannschaft war er weiterhin im Fußball aktiv und
übernahm verschiedene Rollen, darunter Sportdirektor bei
Feyenoord und technischer Direktor bei Sparta Rotterdam. Er
behielt eine starke Präsenz im niederländischen Fußball, bis er
2015 seinen Rücktritt vom aktiven Fußballtraining verkündete.
Beenhakker war auch als technischer Berater tätig und blieb so
dem Sport verbunden.

Die Rolle im niederländischen Fußball



Die niederländische Nationalmannschaft, auch bekannt als
„Oranje“, hat eine bewegte Geschichte im internationalen
Fußball. Nicht nur war Beenhakker ein wichtiger Teil dieser
Geschichte, die durch den Gewinn der Europameisterschaft
1988 und dreimalige Vizeweltmeisterschaften in den Jahren
1974, 1978 und 2010 geprägt ist, sondern die Mannschaft zählte
auch stets zu den Top-Nationen im Weltfußball. Der
niederländische Fußballbund wurde 1889 gegründet und hat
seither eine Vielzahl von bemerkenswerten Momenten erlebt.
Spieler wie Johan Cruyff und Ruud Gullit haben die Geschichte
des Fußballs geprägt und sind Teil des Erbes, zu dem auch
Beenhakker beitrug.

Leo Beenhakker hinterlässt ein Erbe, das weit über seine
eigenen Erfolge hinausgeht. Seine Führungsstärke und sein
strategisches Talent haben Generationen von Spielern und
Trainern inspiriert. Wikipedia würdigt seine Beiträge und
Erfolge in einem umfassenden Überblick über seine Karriere.
Sein Vermächtnis wird im niederländischen Fußball und darüber
hinaus weiterleben.
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